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Sphärischer Schönheit und filmische Intensität: Das Tolkien-inspirierte Projekt von Martijn 

Westerholt (Delain) und Johanna Kurkela (Auri)! 

 

EYE OF MELIAN stoßen mit Forest of Forgetting das Tor zu einer anderen Welt auf – das neue Album 

erscheint am 20. Februar 2026 über Napalm Records. Nach einem mächtigen, 

zaubergesangskundigen Urgeschöpf aus der Welt von J. R. R. Tolkien benannt, folgen EYE OF MELIAN 

dem Meister der Fantastik und erweitern sein zeitloses Konzept. Von Delains Martijn Westerholt 

erschaffen und um Johanna Kurkela von Auri als Sängerin ergänzt, ist Forest of Forgetting ein 

Meisterwerk des symphonischen Songwritings, so zauberhaft romantisch, dass die wahre Welt in 

Vergessenheit gerät. 

 

Das Star-Lineup auf dem Napalm-Records-Debüt vervollständigen Orchesterarrangeur Mikko P. 

Mustonen sowie Background-Sängerin und Texterin Robin La Joy, wodurch die zwölf opulenten 

Kompositionen mit unsterblichem Leben erfüllt werden. Von den ersten sanften Tönen des 

eröffnenden „Of Willows and Shadows“ an fasziniert Forest of Forgetting mit seiner Fertigkeit, 

überirdische Klaviermelodien um epische Streicher und engelsgleichen Gesang zu weben, der der 

mächtigen Valar selbst würdig wäre. „Child of Twilight“ vertieft den verträumt-bombastischen 

Hollywood-Soundtrack-Klang und baut eine außergewöhnlich verzaubernde Atmosphäre auf. Diese 

zieht sich fort ins ebenso cineastische „Blackthorn Winter“, wo sie elegant den Blick in die 

verführerischen Welten erweitert, die die Band vertont. Nightwish-Multiinstrumentalist Troy 

Donockley fügt „Dawn of Avatars“ Flöte und Uilleann Pipes hinzu, während Patty Gurdy an der 

Drehleiher zaubert, bevor EYE OF MELIAN sich mit einer charmanten Interpretation von Bruce 

Dickinsons „Tears of the Dragon“ (ursprünglich 1994 auf Balls To Picasso erschienen) dem Heavy 

Metal zuwenden. Forest of Forgetting enthält außerdem Instrumentalversionen aller Tracks, um sich 

ganz in den beeindruckenden Orchesterarrangements zu verlieren. 

 

Mit dem opulenten Werk laden EYE OF MELIAN zu einer Reise in ein ferne Länder voller Wunder ein. 

Forest of Forgetting entpuppt sich als das genaue Gegenteil seines Titels: absolut unvergesslich. 


